
Mehr Schutz in Flüchtlingsunterkünften 
 
Unter dem Dach der Bundesinitiative „Schutz von Frauen und Kindern in Flüchtlingsunterkünften“ 
haben das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und UNICEF 
gemeinsam mit einem breiten Netzwerk von Partnern „Mindeststandards zum Schutz von Kindern, 
Jugendlichen und Frauen in Flüchtlingsunterkünften“ erarbeitet. Die Mindeststandards bilden erst-
mals eine bundesweit einheitliche Grundlage, um den Schutz von Kindern, Jugendlichen und Frauen 
vor Gewalt sowie den Zugang zu Bildungsangeboten und psychosozialer Unterstützung in Flücht-
lingsunterkünften zu verbessern.  
 
Die vom Bundesfamilienministerium veröffentlichten Mindeststandards sollen als Leitlinien für die 
Erstellung und Umsetzung von Schutzkonzepten in jeder Form von Flüchtlingsunterkunft gelten und 
erstrecken sich insbesondere auf die Bereiche, Personal, strukturelle und bauliche Voraussetzungen 
bis hin zum Risikomanagement bei Gewalt- und Gefährdungssituation und dem Monitoring der er-
zielten Fortschritte.  
 
Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig hat sich bei der Veröffentlichung der Mindeststandards 
für eine bundesgesetzliche Regelung ausgesprochen, die Träger von Flüchtlingsunterkünften zur 
Entwicklung, Anwendung und regelmäßigen Überprüfung von Schutzkonzepten verpflichten soll. 
Dazu sei das Bundesfamilienministerium bereits in Gesprächen mit den Bundesländern.  
 
Die Mindeststandards zum Schutz von Kindern, Jugendlichen und Frauen in Flüchtlingsunterkünften 
kann unter www.bmfsfj.de (Rubrik: Gleichstellung) abgerufen werden. 


